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tanzeigeblatt für Stadt und Kanton Luzauptanzeigeblatt für Stadt und Kanton Cuzern
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a onau XRX XX und die übrige Zentralschweiz Die einspattige Vetitzeite oder deren Raum;

deg AXXX e cu.— ne — 3 Wiederholungen ... —
ae vigen pr — 235 23 — dun e Bunn eu.angrenzenderTeildesAargau3

Erscheint tüglich mit Auenahme der SonnundFestiage. Dreiundvierzigster Jahrgang Preis der i geite igeii Schine do Eie

Redattiond·Oureau:BafelstraheNr.11 Zedeu Areitas die¶ i n w * mono.

 EeAuv bralss·Zeilagen —* —— —e— A — õD D — breilo ellagen —J cenmatd.
Auzerner Goschichisalender. Arzt), der durchaus keine politischen Aemter 2. Bei solchen Spelulatienskäufen, wobei die sHorwerstraße reicht. Das Geleise in den Umter

 annar. irgendwelcher Art bekleidete, sondern einsach seinem Spekulanten vielsach große Summen ald Prosit grund uberseht zunüchst den Krienbach umd folgt
1837. Erste Rummer der Rantonsblattes“. Berufe nachging, cerklarte einst dem Sqreiber seinstecen vermehren sich die uden der ein,seinem linken user bis ans Krienbath-Schulhaus.

Frder hatte das luzernische Amtsblatt Inteligeny dieser Zeilen persönlich. er lese zwar das Tagbl. zelnen Gantkäuser jedesmal in ungebührlicher wo es in den untern Hirschengraben einfahrt und
dlaur· geheihen.) 3 wage aber nicht, dadselbe zu abonnieren Weise, da die Terminzahlungen von elen micht suber den Kasernenplatz und der Bafelstraße ent
———dx«erbefurchtenmußte,daßmanhöhernQttseingehaltenwerden,sondernneu gebrieft wird.lang den Vorplah zur Gütschbahn erreicht. Die

— cr detwegen auffüfsig werden und ihm in BezugEs ist dies alfo auch die grofite Ursache der Ueber Vahnlinie vom Bahnhof führt über die See
Von R Arner Breß · auf seine Vraris Schaden zufügen würde! Ders schuldung. die vielen den dtonomischen Ruin bringt. brucke dis zum Luzernerhof“, von wo ein Ge

E Betreffende ist seither von Altdor weggezogen 3. Die auf solche Weise berechnete Wertung leise nach der Furichstraße (bis zum Schloßberg)

fr eihßeit. und befindet sich uberhaupt nicht mehr im Macht der Liegenschaften, welche viel über den eigent. ein anderes nach der Halde abnweigt (bis zum
y ereich der dortigen Gewalthaber, so daß wirlichen, auf den durchschnittlichen Nettoertrag geht, Hotel de l'Europer).

Hr. Martin Gamma, Redaktor der „Gott ieses Vordommnis heute erzählen vursen ohne) findet daum auch bei Erbteilungen und andern Die Maxrimalfteigung ist 16/00 und liegt
harddoft·ist mit Ansang Janar von dem Amte Askieren zu mussen. daß man debwegen unserm Gunterübernahmen statt, it daher im allgemeinen in der äußern Zurichftraße in einer Geraden von
net lrnerischen Statsasfiere zuruckgeteeten, da Reunde auf die Eisen gehen werde. hochft nachteilig durch die diel höhere Taration, 330 m Länge. Die Steigung der übrigenStrecken
hn die Gentinde Nindrf zum Betreidungebeamien Dieser Terrorismmus wurde geübt, obmohl da  als der wirtliche Wert beträgt. uüberschreitet nirgends 2oh/o. Die Breite für die
wihit hat. Rattcuch var die Vemffn ais mals das Luz Zagbl. vielfach von urnerifchen) 4. Bei diejer übertrieben hohen Wertung dercingeleisige Straßenbahn beträgt 2,26 m. Da die
Siabtatastee tane an fracillige. Die nehieren Konservativen der uinverdächtigften Sorte selbst Wrundstücte und der datzerigen Passivasteigetuns Fahrbahnbreite der laut Projekt benutzten Straßen
ven derrehn werden n zu diesem Schrute moraisch dirett und indirelt in Anspruch genommen wurde. lann der Vauernstand jein Gewerbe auch den guten nirgends unter 6 m füllt, so wäre für den Straßen

hdegwungen oder ihnmdenseiden doch so nahe Es geschah. dies uur Zeit den langiahrigen be Jahren kaum aufrecht erhallen, wenn er nicht verlehr genugend Raum vorhandeu.
gelegt haben, daß er nicht umhin konnte, dem dannien Krieges zwischen den sogeheißenen „Mon-seigene Arbeitskräste oder lohnende edendeshe Es ist ein elettrischer Bahnbetrieb mit ober
Wint wir dem Helgschlehei Folge gu leisten. Ware zecchi und Capuletti“, in welchem man sich gegen Ugung hat; dagehen in Fehijahren, wo durch Miß irdischer Stromzuführung nach dem SyjtemThom 
ad Aimt rines Slaattkajfiere an Verirauens seitig nicht schonte, fondern im Gegenteil mit den swachs oder Naturereigniffe der Ertrag einviel son Huston gewählt.
yosten. dessen Inhaber zufolge dieser Stellung ungeniertesten Ausdeckungen bedachte. Sputer hat geringerer ist, da tritt vieljach die Insolden * Gestüthzt auf anderwärts gemachte Erfahrungen
b in die Geheinife der urnerijchen degiern dann, wie man weiß. Gou Hymen dem ruder. Cine Reduttion des Zingfußes hat gur die Folge, und im Hinblick auf für Luzern besonders günstige
mgetlnste eingerdeiht werden můßte/so liche ich zwist im Hause Oefterreich“ ein Ziel geseht. Tout daß man leichter — —W&amp;
ine soihe vihtigung einigermaßen begreisen; so est bien qui sinit bien spter. bei allfälig wieder eintretender Erhthung Reisenden gezühlt. Die Fahrtare in einer Richt
wird WV. wohl kaum kine Kanltondregierung zu. Die Gouthardpost hat nun das Luz. Tagbl.“des Zinsfußses ers die unheildolle Wirkung unuüber·ung durchgehend würde auf 10 Ets. berechnet. Die
inden sein, deren Staaidschreiber der Oppostiensin der Rolle eines Oppoñitionsorgans adgelöst, legter Schuldenvermehrung sich geltend macht. Bautkosten werden auf Fr. 700,000 veranschlagt

 wrdee aah — e —Sr Stromleitung Fr. 60. Ooo, RollmaterialIr.126
in Sn an anemen e usgeben, als das lehtere. das ja dem Schauplat der Be— u. s. w.). ate auf Frt. e as
es af den e enesuen vee h gebenhheiten serner steht und wir denselden sich, auch Luzern. (Cinges.) Das Vaterland. hat es hJer sonal wuürde bestehen aus: 1 —**
 dn babeesenden ompennten Dntsstetce , sonst nicht in so inteusver Weise besassen taun— se vötsn gehaien bie Gsselicderite daran an, Weeeeee Vieeer eder ietiuet
ueeeeeee ehe aunseta wie ein gZokaldlatt. Wir wünschen dater dem —
———— adern meraien Orgen im Sande Teun Min sArmengesse ges versahren tonnen. um Rück — —— slellt sich fol
u eeeeeee ste uhe Selbswertrauem und Nusdauer und, geben soeieii vergltung genossener Ar mennmterstgzunggendermahen:Jahrescinnahmendr9—VW
vol dechehene ne sich rhentipeiche u poch der Hoffnung Ausdrut daß der andgenos, geutend zu machen. Nath die sem Paragraphe genügte ehen ab —E8 o —**
menieneeeegeten Wan men von inen Siadte.sische Gedenke in demselven einen kousegueuten. dieCinforderung mittels Chargebrieses wenn der ine uon des Anlageta n v 3 b
enee ee eeeeee ee amerscheoctenen Wortämipfer finden werde. In tersiützie erben tann. Die Praxis hat aber gezeigt. FriSu —* —2 ——6 des 9
icheit, Getientesiine id surenge Vnen urnerichen Partitulariocus, welcher das engste daß ein solcher Chargebrief gar nichts nützt, wenn udetapnai —s e ung 3
m der Kasse und in den Büchern. Die politische Kantonitum tuluidiert, iut ein hut eidsendfschdas Erbe det Armen von anderer Seite geyfandet inlageta— aeeee un du
Desnnung ist pollständige Nebensache defnmies hreßorton het. und wir zweittin uhtswird. Das Gesen ist für die Gemeinderdte ge— viw ige an Iendie.

ieeewolt deseltern dad deGottherdpost Guc desen Talsradezu eine fasche Auleitung. Einges) Unser luzernische Mitbürger Dr.
— Das wunde freilich ben der Beratung des dudwig Sauer. Bt. Proiesor am dehrersemincr
Rechte“, wie wenigstens Rudolf —— ee Zen i de bonehin wicht un Gesenten wied Armengeseges in Grofen Rate worausdesagt. m Ricenbach bei Schwmn. hat eine Schrijt heraus·
datete aber eine deabewuhte Vepposteiehehentziue jolche Haltuug der Goutbardpost.auch auger Spenen dre Bu. Weibel wies nech deßie geaeben, Jie Domani dantr-Sloter ut
nicht dazu, wenigsiens nicht nach der ien getot halb den ticnen dandes uri dictjeiihe Shunpathien Fantone meden dem eidarn. VotreilungsssehateinedeinGebiete der bautigen Smwein im derizenwien
nneriscen Regennen Saon dein ——— und Untersiltzung verschaffen. lesondere Vetreidung enuhren konen er dachte Jahrhundert ,Was interessieren mich die Do
Gottherdpofte als die ersie Nummer die vjresfe davor, weil man damit die Gemeinden schädige. minitaner· gzlöster in der Schweiz. diese sind ja
 eeee eeee eee —— — Tilein feine Wornung war umfonft, wie schon schon längst verschmmundent wird sich mancher
eeee eee et sSsch 2 aft Es st das ein sehe beheichnenden Zeispiel wie sagen. Der Versasser belehrt iun eines Zesern.

— — hweeiz. wit die Verfehmung ainzeiter ib roler in Groden. Einleitend besoricht er die kirchlichen Vertau
ine Opposition habe in Uri keine Berechti gl — 1. Bundesweizen.“ (Commumiquo.) D e iate e und wie man auf dife Wene dem ite gur Winne dos t3. gohtnunderis und due

— — wee go
Oftschweiz· so draninsch vor, daß sie ihren sar·Behuse des Umsatzes —3* ietti 3— — Der Imkerverein Luzern ver 7 denoaenosenchaftm. BeideDsorauen ieg
 — Winz wu wee oen Wrerr
indessen, daß man in Uri eine kousequente politische vor einiger Zeit mit einem Konforrium vdon Ge Hotel 3. Wildenmann“ zu Luzern. Als Referent wn d in Vezug auf Bildung auf keincr
Zrpoftionnichtauftommenlasfenwill;diedortigentreidehändlerneinemVertragabgeschlossen.DieferistHr.LehrerSpühlerinZurichgewonnen—8—b e Die
deceschgewaitigen suchen mit allen ihnen zugüig- Vertrageabichluß erkolgte mit der en hn eworden, der in Vieneutzüchtertrefen ein dedeuten. reuigios beent· trat wieder ein Orden aul. der
ichen Mitteln eine solche im Keime zu ersucken. des Militardepartements unter Vorbehait der des Ansehen geniestt. Ter Vortrag „Ueber D e ehe se e

and salls ihnen dies micht gelingt, so laffen sie Ratifitatian der Modalitäten des Vertrages durch Bienenzuchtbetrieb nach französi— Wed er ecer der e
voch die Fuhrer der Oppotion auf jede Weise das Departement. Augesichts der VesecngeschamSuystem“bietetsür jeden Juuler Iu. Shasn religibses Ideal aufftellte, so war ihm
hrinZorn fühlen. Wie der Gotthardposte schon welcher dieler Vertrag bereits in der Presse unter zeresse, um so mehr, als Hr. Spühler seine Studien en e
nitgestleltworden,ift auch in diefem Viatte mehr zogen worden ist, sieht das MilitärdepartementzuOrtund Sielle gemacht, und sich durch die —— vn eerreee
nals zur Sprache gekommen. deranlaßt, zu ertlaren, dafß der eidgen. Ober Uebersetzuug des „Conduits du rucker· ¶von 3 auch mit dem Dominikanerorden

Das Sitz. Tagblatt erfüllt nur eine moralkriegbkommissar in jeinen daberigen ee Verihtandtüchtgin dice, Morcrie ingearbeitet der d p

* ee e e s et r in idüc auf die Irterehen des Bandes hat. Man hasst. auf fleidigen Besuch, auch dondnJahre u22d.arht Jahre nach dem Tede
e Zraften unterftutt, und auch gehandelt var Zoß das isitardepartement den « Nichtmitgliedern.des Vereins. —E— Junen tee die vwor

aee Weee — wir dies ans e bis zur Stunde noch nicht ratifiziert hat. —Elektrische Straßenbahn in Luzern. 1238 nach Basel, Lrbs 18 e *
ven —* Tagblatt wurde frher steht daher mit der Frage. ob derfelte dem De Nach dem von Hen. Ingenleut Leu in Luzern Chur, 12866 a Zofingen gur geit —8*—

——* *8— veuo die Gott ee annehmbar oder unannehmbar erscheint, ausgearbeiteten Projekte der Kongessionsbewerber dus standen die — auf d des 38
 ue — aee re tinemHusammenbanc· dage Durrer wurde sich der Vetrieb Friedrich T, die Dominitaner aber auf der des
— bdir e — Gulerschacher. ImNationaltat hat Hr.ingöeigetrennte Linien eilen, wwelche vom erien·vapftes Greger ., waren ader demüht, die

icsai e enn e e e ee ien ion neter parallel geführt und daselbst eine dergleichen. Auf weniger gutem Fuße stauden sie
— —— —— eider ist dieser gesetzlich schwer zu sassen, da man Art Doppelspurbahn bilden. in den übrigen Strecken mit dem Pfarrtlerus und den Sriften, deren EinBier tonsequenterweise alle Spekulation unterdrücken einspurig sein würden. Di S  er
nis, welche auch von den Mugliedenn du ser ton — ion u purig ürden. Die gesamte Länge des donmmen, da die Predigermönche ihnen in der

— n Uns scheint. mit zweckmaßigen, gemeinde projeltierten StrasenbahnNetzes beträgt 6730 mm. Seelsorge vorgezogen wurden, bedeutend Einbuße
 enee eee eee landwirtschaftlichen Krebitorgamisationen Acht Motorenwagen (mit je 18 Sitz/und10 erlitt. Dem Gemeinwese bon ð berb trien, Uesße fich dem Uebel am besten wehren, da solche Stehpläten) genügen für d ie tinen e

aß sie und ihre nähern Freunde die genanme Ge i p terünen ur den Vetirb.Die tinen waren Ie gh Jagm der Pot pserwinig An
— —— noffenschaften intervenieren knniet.Wagen haben den Kurs Untergrund- Zürichstraüe — —— ir uuvoi— Der Guterschacher driugt der Landwirtschaft die andern den gturs Obt e . udel
—————— J s xs Obergrunde Haldenstraße. Die von Habsburg in schwere Geldverlegeuheiten ge
— ————— ungeheure Nachteile, von denen ein Korresnondent Wagen folgen sich aus den Endpuntten der Strecken riet, zaben sie bei einem Anleihen ihr viblias Tagblatt ver des .Thurg. Tagbl.“ nur folgende erwähnt; in dem Zeitintervall von 10 Mi f Pe

———— roße Opfer gebracht. Int i F —

 Ducher Zrrorismus darials von den „Wohl. um ordhere Bodentomplere 5 z sie viei dien wy , ihrer Grundung wieder preisgegeben werden. wonn
weisen“ in Bezug auf das Luz. Tagbl.“ aus. vorteilhafter betrieben werden können. Vei den Vahnhof — S——— Zon hdt bies die Chorderen desttnondecn aun

en ug — 3 e e werden v großere Stucke in straue bis gum —— wo —R 3 y— eesamann kleinere gerteilt,ummehrlösen Asedte en,um denX sen zu können. den Dbergrund (ctrienferstrase) ablentt und dis zur bezahlen zu bnmen, bogecragen datten Nahad


